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Rechtssatz 

Es ist in keiner Weise ersichtlich, dass die Erhebung der gegenständlichen Kammerumlage 1 den 
Anwendungsbereich des Gemeinschaftsrechts (nunmehr: Unionsrechts) berührt. Demnach liegt auch kein 
Anwendungsfall der Gemeinschaftsgrundrechte (Unionsgrundrechte), so auch des 
gemeinschaftsrechtlichen Gleichheitssatzes, vor (zu "Einfallstoren" der Unionsgrundrechte in das 
nationale Recht vgl. Elicker, DStZ 2011, 162 ff, mwN). 
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